
Karl Westermann Adolf Heitz Jürgen Rupp Franz Schneider Fritz Saumer Spendenkonto : 
Buchenweg 2 Moosweg 15 Hauptstraße 195 Im Bachacker 21 Im Sauergarten 29 BfG-Bank-AG Freiburg 
79365 Rheinhausen 77749 Hohberg 79365 Rheinhausen 79423 Heitersheim 79112 Freiburg BLZ 680 101 11 
Vorsitzender Stellv. Vorsitzender Stellv. Vorsitzender Pressewart Kassenwart Konto-Nr. 102 77 52 501 
 

Fachschaft für Ornithologie Südlicher Oberrhein
im Naturschutzbund Deutschland e.V.

Gegründet 1959

 
Fachschaft für Ornithologie Südlicher Oberrhein  
Buchenweg 2, 79365 Rheinhausen 

 
 

Einladung    Vortragsprogramm 2001/2002 
 
 
Veranstaltungen in Freiburg, Institut für Biologie I (Zoologie) der Albert-Ludwigs-
Universität, Hörsaal (1. Obergeschoß), Hauptstraße 1, Beginn 19.30 Uhr (!): 
  
 
 
Freitag, 19. Oktober 2001: Ergebnisse aus der vergangenen Fortpflanzungsperiode 
(Kurzvorträge)  
 
Franz SCHNEIDER: Eine Brut des Gänsesägers am Restrhein bei Hartheim FR.  
Christoph MÜNCH, Karl WESTERMANN: Die Waldschnepfe in den Wäldern Wellenbösche und 
Schildbretthurst im nördlichen Ortenaukreis. 
Walter FINKBEINER, Jürgen RUPP & Fritz SAUMER: Bestandseinbruch 2001 der Bienenfresser 
des Kaiserstuhles.  
Manfred REUSCH: Zweijährige Erfassungen von Brutvögeln der Roten Liste in der 
Vorbergzone zwischen Staufen und Müllheim. 
Christoph MÜNCH: Ein Mönchsgeier im Ortenaukreis. 
Martin BOSCHERT: Neufunde der Kurzflügeligen Schwertschrecke (Conocephalus dorsalis) 
am mittleren Oberrhein. 
Karl & Elisabeth WESTERMANN: Das Große Granatauge (Erythromma najas) am Schlüchtsee 
WT - erster Bodenständigkeitsnachweis für den Schwarzwald. 
Fritz SAUMER: Ein neuer Fundort des Froschbiß (Hydrocharis morsus-ranae) im NSG 
Taubergießen. 
 
 
Freitag, 16. November 2001: Europäischer Naturschutz 
 
Ulrich MAHLER (Hauptbearbeiter des Biotopschutzbandes der Avifauna Baden-Württemberg, 
Mitarbeiter der BNL Karlsruhe): Europäischer Naturschutz – Bisherige Umsetzung der EU-
Richtlinien in Baden-Württemberg – Vorläufige Einschätzung und Bewertung. 
 
 
Freitag, 14. Dezember 2001: Auerhuhn und Haselhuhn 
 
Thomas ASCH: Auerhahnbalz im Schwarzwald. Videofilm. 
 
 
        Fortsetzung auf der Rückseite 



 
 
 

Freitag, 18. Januar 2002: Schutz und naturschutzfachliche Bedeutung von Wiesen-
gebieten in der südlichen Oberrheinebene am Beispiel des Natur- und Land-
schaftsschutzgebietes „Elzwiesen“. Gemeinsame Veranstaltung der Bezirksstelle für 
Naturschutz und Landschaftspflege Freiburg und der Fachschaft für Ornithologie. 
(Kurzvorträge)  
 
Dr. Jörg-Uwe MEINEKE (BNL Freiburg): Wiesenschutz in der südlichen Oberrheinebene am 
Beispiel der Elzwiesen. 
Martin BOSCHERT: Der Große Brachvogel am südlichen Oberrhein. 
Reinhold HÄMMERLE: Zur Landschaftsgeschichte der Elzwiesen. 
Wolfgang HOFFMANN: Der Brutbestand des Weißstorchs im Bereich der Elzwiesen. 
Jürgen RUPP: Der Brutbestand des Großen Brachvogels und des Kiebitzes in den Elzwiesen. 
Martin BOSCHERT: Die Elzwiesen – eines der letzten Brutgebiete der Grauammer am 
südlichen Oberrhein. 
Jürgen RUPP: Die Bedeutung der Elzwiesen für durchziehende Weißstörche und Wiesen-
Limikolen. 
Martin BOSCHERT: Eine große Population der seltenen Sumpfschrecke in den Elzwiesen. 
Martin BOSCHERT: Die Elzwiesen als Lebensraum für gefährdete Tagschmetterlinge. 
Karl WESTERMANN: Die Gewässer der Elzwiesen als Lebensraum gefährdeter Libellen. 
Diskussion. 
Schlußwort/ Perspektiven/ Forderungen. 
 
 
Freitag, 08. Februar 2002: Rote Liste der gefährdeten Vögel 
 
Karl WESTERMANN: Die Rote Liste der gefährdeten Vögel des Südlichen Oberrheins – Ein 
Entwurf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu einer Veranstaltung im März 2002 in Offenburg wird gesondert eingeladen. Michael HUG 
(ILN Bühl, Jagdexperte des NABU-Landesverbandes Baden-Württemberg) wird über „Jagd 
als naturnahe Landnutzung – Die Position des NABU-Landesverbandes zur Jagd unter 
besonderer Berücksichtigung der Wildfütterungsproblematik“ vortragen. 
 
 
Die Veranstaltungen der Fachschaft finden jeweils am zweiten oder dritten Freitag eines 
Monats statt. Gäste sind herzlich willkommen. Eintritt frei. Wir bitten, die seit 1999/2000 
geänderten Anfangszeiten zu beachten. 


